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Essen, den ………………

Widerspruch zum Bebauungsplanentwurf Nr. 11 / 18 “Palmbuschweg/Milchhof“
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege(n) ich/wir als direkt betroffene Anrainer Widerspruch gegen den oben genannten Bebauungsplanentwurf ein. 

Begründung: Geplanter Ausbau der A52
Der Ausbau der A52 bekommt im Begründungsentwurf lediglich 4 kleine Absätze. Der Verlauf der A52 wäre etwa in Höhe der Berne, es gäbe ein Anbauverbot von ca. 40 Metern, das jedoch mit dem vorliegenden Planungsentwurf völlig missachtet bzw. umgangen wird. Die Begründung ignoriert dieses Anbauverbot, weil die Autobahnplanungen ohnehin noch sehr lange dauern würden, wenn sie denn überhaupt noch kommen. Es wird jedoch nichts darüber gesagt, was passieren würde, wenn die Planungen zur A52 wieder in den vorrangigen Bedarf der Bundesverkehrswegeplanung aufgenommen würde. In einem solchen Fall müsste der Investor vermutlich entschädigt werden.  Andernfalls würde kein Investor dieses Risiko eingehen, was in der Vergangenheit immer eins der Hauptprobleme darstellte, um dieses Gebiet zu vermarkten.
Die Öffentlichkeit muss darüber informiert werden, welche Absprachen zwischen der Stadt Essen und dem Investor getroffen wurden, sollte der Autobahn-Ausbau erneut auf der Tagesordnung stehen. Ohne klare Risikofolgenabschätzung bzw. -ausschluss für die Stadt Essen darf dieser Planung nicht verabschiedet werden..
Darüber hinaus ist aufgrund der Presseberichterstattung aus der Vergangenheit zu befürchten, dass die Investitionssumme durch den Investor nicht abgesichert werden kann. Es besteht die reelle Gefahr einer Bauruine wie gegenüber des Altenessener Bahnhofs. Eine weitere solche Bauruine kann sich der Stadtteil nicht leisten. 
Mit freundlichen Grüßen
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